
Einde
ken und S
heren von PferdenMarthe Kiley-WorthingtonAus: Equine Welfare, S. 133-135, 1997Übersetzt von: Melanie Braun, Universität HohenheimDas Einde
ken von Pferden s
heint ni
ht nur immer populärer zu werden, sondern istfast s
hon zu einer Art �P�i
ht� für den Winter geworden. Eine der Hauptbefür
htungenist, dass das Pferd ohne De
ke unges
hützt draussen im Regen stehen würde. Hierbeiwerden oft unpassende mens
hli
he Urteile auf das Pferd übertragen. Wenn wir ein Pferddraussen im Regen im S
hutz einer nassen He
ke stehen sehen, denken wir oft: �Oh, armes,kleines Ding, es ist bestimmt ganz nass und ihm ist kalt�. Dies denken wir nur, weil das füruns - unter glei
hen Bedingungen - auf Grund des Fehlens eines natürli
hen S
hutzmantelsundenkbar wäre. Wir sind daran gewöhnt uns bei Kälte in warmen Gebäuden aufzuhalten.Deswegen neigen wir dazu, zu verallgemeinern und nehmen unzutre�enderweise an, dasses ni
ht zu vertreten wäre, Pferde ohne De
ke in die Kälte zu stellen - denn sonst würdensie ja leiden.Was sind aber nun die Alternativen und leidet ein eingede
ktes Pferd weniger unter Kälteund Nässe?Hayes und Sainsbury (beides Wissens
haftler auf dem Gebiet der Pferdeverhaltens-fors
hung) haben festgestellt, dass Pferde ohne weiteres in der Lage sind, ohne De
kemit den normalen Temperaturs
hwankungen in Europa zure
htzukommen, wenn sie dieMögli
hkeit haben bzgl. der Umweltbedingungen ihre eigenen Ents
heidungen zu tre�enund so ihre natürli
hen Verhaltensweisen entwi
keln können. Falls diese Mögli
hkeitenbestehen, sind ni
ht eingede
kte und natürli
h gehaltene Pferde gesünder als eingede
kte,die im warmen Stall stehen. Das Pferd, das im Stall steht, ist weniger in der Lage si
hden Umweltbedingungen anzupassen.Es gibt hier aber meistens no
h eine anderes (verwandtes) Problem: Das S
heren.Warum werden Pferde überhaupt ges
horen? Die Gründe für das S
heren sind ni
htimmer eindeutig. Die am häu�gsten genannten Gründe sind:1. Mit dem Pferd kann ni
ht so hart gearbeitet werden wie übli
h, da es sonst, aufGrund des langen Winterfells, zu viel s
hwitzt. Ferner ist es ni
ht in der Lage dieübli
he Leistung zu bringen.2. Das längere Winterfell ist s
hwieriger sauber zu halten.3. Das Pferd neigt dazu, si
h s
hneller zu erkälten wenn es s
hwitzt, da das Fell längerfeu
ht bleibt.Die Beweise für den ersten Punkt sind sehr �dünn�. Es gibt keine aussagekräftigen Stu-dien, die den positiven E�ekt des S
herens auf die Leistung belegen könnten. Für denzweiten Punkt gilt, dass es ohne Zweifel einfa
her ist, Pferde mit kürzerem Fell sauberzu halten. Aber dies kann wohl kaum im Interesse des Pferdes sein, vor allem wenn es1



dadur
h Gefahr läuft krank zu werden und si
h unwohl fühlt, weil die De
ke ju
kt odergar Unfallgefahren dur
h die De
ken drohen (Eins
hnüren).Zu Punkt drei gibt es zu sagen, dass man bei unges
horenen nassges
hwitzten Pferdenna
h der Arbeit natürli
h vorsi
htig sein muss, da sie hier anfälliger für Erkältungen sind.Deshalb sollte man das Pferd na
h getaner Arbeit vernünftig tro
kenreiben und es keinerkalten Zugluft auszusetzen, solange das Fall no
h feu
ht ist.
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